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Erfolgsmodell: Christma sworld als Nummer 1
Messen sind Spiegel des Marktes und natürlich bleibt daher die 
 derzeitige Krise an den Finanzmärkten nicht ohne Auswirkungen. 
Trotzdem kann Eva Olbrich als neue Objektleiterin feststellen: „Die 
Christmasworld bleibt der Fels in der Brandung.“ Im Interview 
 erklärt die engagierte Objektleiterin wie sich die Christmasworld 
vom 27. bis 31. Januar 2012 wieder richtig ins Zeug legt. 

AvdB: Die Christmasworld hat sich 
perfekt im Messekalender etabliert 
und konnte über viele Jahre eine gro-
ße Fangemeinde aus Ausstellern und 
Messebesuchern gewinnen, die diese 
Marketingplattform für beste Ge-
schäftskontakte nutzen wollen. Was 
macht aus Ihrer Sicht den Erfolg und 
das Profil der Christmasworld aus?

Eva Olbrich: Die Christmasworld ist 
die wichtigste Orderplattform für das 
Weihnachtsgeschäft und die saisonale 
Dekoration. Denn hier finden inter-
nationale Einkäufer das komplette 
Sortiment für jeden festlichen Anlass 
im Jahr. Diese Breite und Tiefe des 
Produktangebotes ist einzigartig. Sei 
es für den Geburtstag, die Hochzeit, 
Silvester, Ostern oder natürlich Weih-
nachten – auf der Christmasworld 
präsentieren die internationalen An-
bieter alles zum Thema Festbedarf. 

Ein weiterer Fokus der Christmas-
world liegt auf Produkten für festliche 
Innen- und Außenbeleuchtung, Feu-
erwerk sowie Floristik.

Eine große Stärke der Christmas-
world ist in jedem Fall ihr idealer Ter-
min Ende Januar. Das ist genau der 
Zeitpunkt, zu dem der Fachhandel sei-
ne Bestellungen für das gesamte Jahr 

und vor allem für das Weihnachtssor-
timent schreibt. 

Das umsatzstarke Weihnachtsge-
schäft ist gerade abgeschlossen und 
die Umsatzbringer und Erfolgsfakto-
ren sind noch mit Zahlen präsent. Es 
ist eine ideale Zeit, um zu ordern. 

AvdB: Wie wollen Sie als neue Ob-
jektleiterin die Marke Christmas-
world ausbauen, pflegen und erwei-
tern? Wo geht die Reise hin?

Eva Olbrich: Die Christmasworld ist 
eine äußerst erfolgreiche Messe und 
international die unangefochtene 
Nummer 1 der Branche. Das heißt für 
mich allerdings nicht, dass sich die 
Christmasworld nicht weiterentwi-
ckeln kann. Als ersten Schritt sehe ich 
hier zum Beispiel die Schärfung ein-
zelner Produktprofile und das Fein-
tuning, bezogen auf aktuelle Bedarfs-
strukturen am Markt. So erarbeiten 
mein Team und ich verschiedene 
Konzepte, wie wir zusätzliche Besu-
chergruppen gezielter ansprechen 
können. Hier stehen vor allem die 
Shoppingcenterbetreiber aus aller 
Welt, Dekorateure und internationale 
Großeinkäufer aus den Bereichen Flo-
ristik und Gartencenter im Fokus.

Ganz besonders freue ich mich über 
unsere Kooperation mit der „Associa-
tion Les Sapins de Noël des Créateurs“, 
die es seit 16 Jahren in Frankreich gibt. 
Namhafte Modedesigner aus aller 
Welt gestalten ihren persönlichen 
Weihnachtsbaum, der dann auf einem 
exklusiven Charity Event in Paris für 
einen karitativen Zweck versteigert 
wird. Die Christmasworld ist neuer 
Hauptsponsor dieser Veranstaltung. 
Wir sind stolz, dass wir eines dieser 
prominenten Weihnachtsbaum-
Schmuckstücke auf die Christmas-
world nach Frankfurt holen können. 
Dort wird der Baum zunächst allen 
Besuchern und Ausstellern präsen-
tiert und am Ende der Veranstaltung, 
für einen guten Zweck verlost.

AvdB: Wir erleben nicht nur meteo-
rologisch gesehen stürmische Zei-
ten. Es ist eher verwunderlich, dass 
der Verbraucher sich hiervon nicht 
noch stärker beeinflussen lässt. Wie 
sehen Sie die Rahmenbedingungen 
für 2012? 

Eva Olbrich: Messen sind Spiegel des 
Marktes und natürlich spüren wir mo-
mentan, dass die Nachfrage aus eini-
gen Ländern konjunkturbedingt 

AvdB: Welche Highlights bietet die 
Christmasworld 2012? Was gibt es 
Neues zu berichten?

Eva Olbrich: Mit dem Stilbüro bo-
ra.herke.palmisano haben wir die 
Christmasworld-Trends für 2012/13 
zusammengefasst und interpretiert. 
Die Trendschau in der Galleria 1 gibt 
allen Ausstellern und Besuchern Im-
pulse dafür, wohin die Reise in der 
kommenden Saison geht. Mit aktuell 
gefragten Farben, Formen und Mate-
rialien zeigen sie zudem Lifestyle-
trends, die über das Thema Dekorati-
on hinausgehen.

Außerdem haben wir uns für die 
Veranstaltung 2012 vorgenommen, 
das Rahmenprogramm weiter auszu-
bauen und die Vielfalt an Themen und 
Trends für die Fachbesucher noch 
greifbarer zu machen. So präsentieren 
wir zum Beispiel die spektakuläre Son-
derschau „Happy Christmasworld“, die 
wir mit den holländischen Designern 
von 2Dezign realisieren. „Happy 
Christmasworld“ wird eine stim-
mungsvolle Inszenierung, die unter-
schiedliche Stilwelten zum Thema 
„Feste feiern“ aufgreift, sie von farben-
froh bis klassisch interpretiert und da-
mit zur Kollektionsbildung inspiriert.

rückläufig ist. Wir können jedoch fest-
stellen, dass die Konzentration auf die 
internationalen Leitmessen gerade in 
wirtschaftlich fordernden Zeiten im-
mer mehr zunimmt. Die Christmas-
world als internationale Leitmesse 
profitiert von der aktuellen Marktsi-
tuation und bleibt der Fels in der Bran-
dung. Insgesamt wird der Kuchen na-
türlich nicht größer und Messen ste-
hen immer mehr auf dem Prüfstand. 
Gerade hier sehen wir jedoch unsere 
Chance, indem wir uns auf die Markt-
gegebenheiten flexibel einstellen. Seit 
20 Jahren bringen wir erfolgreich Ge-
schäftspartner aus aller Welt zusam-
men und kennen somit die globalen 
Gegebenheiten und können uns auf 
die Bedürfnisse unserer Aussteller 
und Besucher individuell einstellen.
Und eines ist doch sicher: Weihnach-
ten ist das Fest der Feste und wird im-
mer gefeiert, auch in Zeiten einer 
schwachen Konjunktur. Das wissen 
unsere Aussteller und Besucher. Auch 
andere Festtage wie Geburtstage und 
Hochzeiten werden trotz wirtschaftli-
cher Unsicherheiten nicht übergan-
gen. Sicherlich fällt die Dekoration in 
positiven Zeiten üppiger aus, aber auf 
den Weihnachtsbaum, die Geburts-
tagskerzen oder den Brautstrauß wird 
keiner verzichten. Wir starten mit der 
Christmasworld zuversichtlich ins 
nächste Jahr. 

AvdB: Welche Erwartungen an die 
Messe müssen und können Sie erfül-
len? Was lässt sich der Krise entge-
gen stellen?

Eva Olbrich: Messe bedeutet, Ange-
bot und Nachfrage gezielt an einem 
Ort zusammenzubringen, attraktive 
Kommunikationsforen zu schaffen, 
Markteinblicke und Präsentations-
möglichkeiten zu bieten, Trends zu in-
terpretieren und vorzustellen. Beson-
ders wichtig ist die Funktion einer 
Kontaktplattform, die eine internatio-
nal aufgestellte Fachmesse wie die 
Christmasworld bietet. Der persönli-
che Austausch zwischen Aussteller 
und Besucher steht dabei im Mittel-
punkt. Gerade durch den medialen In-
formationsüberfluss bekommt das 

persönliche Gespräch einen besonde-
ren Stellenwert. Es ist die Basis für Ver-
trauen – auch im Geschäftsleben.

Eine besondere Rolle spielt dabei 
auch die Internationalität der Christ-
masworld. Wir begrüßen jedes Jahr 
mehr als 70 Prozent der Aussteller und 
über 50 Prozent der Besucher aus dem 
Ausland. Somit können wir einen 
Überblick über die weltweite Marktsi-
tuation liefern. Und meiner Meinung 
nach ist es gerade in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten wichtig, der allge-
meinen Marktsituation mit positiven 
Signalen entgegenzutreten. Wir bieten 
dafür die ideale Marketingplattform.

AvdB: Serviceleistungen runden das 
Frankfurter Messepaket ab. Was hat 
sich bestens bewährt? 

Eva Olbrich: Selbstverständlich sind 
wir ständig dabei, unser Serviceange-
bot zu verbessern. Auf unserer Home-
page www.christmasworld.messe
frankfurt.com finden Besucher bereits 
im Vorfeld der Christmasworld viele 
nützliche Tipps und Services – von 
günstigen Angeboten für die Anreise 
über Hotelinformationen bis hin zur 
Ausstellersuche. Zum Beispiel können 
sich unsere Besucher schon jetzt 
schnell, bequem und kostengünstig 
Ihre Eintrittskarte online bestellen 
und gleich ausdrucken. Aber auch für 
den Messebesuch selbst gibt es viele 
hilfreiche Planungstools, so zum Bei-
spiel die Smartphone-App „Christ-
masworld Navigator“.

Die Fragen stellte 
Andreas von der Beeck (Münster)

Unsere Interviewpartnerin Eva Olbrich ist die neue Objektleiterin der Christmas-
world. Die Diplomübersetzerin (52) bewegt sich seit vielen Jahren sehr erfolgreich im 
Messegeschäft und startete ihre Karriere 1988 als Verkaufsreferentin bei den Konsum-
gütermessen. Später baute sie die Beautyworld von Beginn an auf und entwickelte 
diese zur Leitmesse. Seit 2002 war die Objektleiterin verantwortlich für den Messeer-
folg. Anschließend kam das Brandmanagement hinzu. Ab 2006 verantwortete sie zu-
sätzlich die Hair and Beauty. Jetzt gilt es, neue Akzente zu setzen. Eva Olbrich hierzu: 

„Ich freue mich sehr auf die neue Herausforderung und große Verantwortung, die Christmasworld als in-
ternationale Leitmesse in der Festschmuck- und Dekobranche weiter zu entwickeln.“ AvdB

Zur Person

Führende Unternehmen finden auf der Christmasworld eine ideale Marketing-Plattform
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Treffpunkt der 
Branche: Die Leit-
messe bietet den 
besten Marktüber-
blick
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Trends: Farbe, Licht un d Material im Fokus

Die Christmasworld stellt die 
neuen Trends für die Dekora -
tions- und Festschmuckbranche 
2012/13 vor.  Vier Stilwelten 
 prägen die Ausrichtungen im 
 kommenden Jahr: „Soft Cloud“, 
„Fancy Folk“, „Late Night Glam“ 
und „Cool Vibrancy“.

Abgeleitet von den aktuellen Strö-
mungen der internationalen Mode- 
und Designszene zeigen die Trends 
schon heute deutlich, was sich in der 
kommenden Saison durchsetzen wird. 
Gemeinsam mit dem Stilbüro 

bora.herke.palmisano entwickelt die 
Christmasworld jedes Jahr vier Stil-
welten und bietet somit der Branche 
einen Leitfaden durch die einzelnen 
Produktwelten, der auch die Farben 
und Materialien der kommenden Sai-
son beschreibt.

Signale für die kommende Saison
Farbe, Licht, Material und Verarbei-
tung stehen im Fokus: „Farbe ist das 
entscheidende Signal für die kom-
mende Saison“, erklärt Claudia Herke 
vom Stilbüro bora.herke.palmisano. 
„Gerade intensive und kräftige Töne 
werden 2012/13 zum emotionalen 
Träger einer optimistischen und zu-
kunftsgewandten Weltanschauung,“ 
so die Designerin weiter. 

terstreichen auch die intensiven und 
warmen Farben, die ein mystisches 
und exotisches Flair entwickeln. Tie-
fes Braun, dunkles Pflaumenblau und 
Kaviarschwarz bilden die Bühne für 
Orchideentöne, Mandarine und 
Goldnuancen. Zu einem perfekten La-
te-Night-Look gehören Pailletten in 
allen Größen und in zufälliger Anord-
nung sowie Oberflächen mit Perlen-
schimmer. Für Glamour sorgen au-
ßerdem Kristall, Pelz, Leder und Tex-
tilien wie feiner Satin und Pannesamt.

Trend: „Cool Vibrancy“ 
Starke Farben für reduziertes Design:
„Cool Vibrancy“ zeugt von Optimis-
mus und Aufbruchstimmung. Der 
Look ist hochwertig, klar und erwach-
sen. Akzente werden von grafischen 
Mustern sowie dem Spiel mit Farb-
überlagerungen, Schatten und unter-
schiedlicher Transparenz gesetzt. Die 
Farbe besticht durch ihre beinahe 
fluoreszierende Intensität. Strahlen-
des Weiß, sonniges Gelb, funkelndes 
Smaragdgrün und herausforderndes 
Pink überzeugen durch ihre volle 
Leuchtkraft. Kontraste wie tiefes Tin-

Aber auch frische Töne wie Aquama-
rin, Aprikose sowie ein blasser Veil-
chenton spielen eine wichtige Rolle. 
Zu den unaufdringlichen Farben sind 
sensible Materialien mit feinen und 
pur wirkenden, trocken-kreidigen 
Oberflächen oder mattem Seidenglanz 
kombiniert. Eine zarte Floristik setzt 
Akzente. Weitere Materialien sind 
Chiffon, Organza und Spitze, die den 
eleganten, femininen Stil abrunden.

Trend: „Fancy Folk“ 
Moderne Interpretation von Folklore 
und Tradition: Bestimmt wird „Fancy 
Folk“ von handgefertigten Produkten 
und Optiken. Blumen, Handwerkli-
ches und ein wenig Kitsch ergänzen 
den emotionalen und humorvollen 
Look. Hier wird der Bogen von tradi-
tioneller Volkskunst bis hin zu unver-
fälschter Natur geschlagen. Strahlen-
de und kräftige Farbtöne, wie Fuchsia, 
Waldgrün, Coelinblau und Mohnrot 
werden kombiniert mit dunklem 
Steingrau und tiefem Goldocker. Un-
terstützt wird der heitere Look durch 
lebendige Oberflächen, unregelmäßi-
ge Texturen, gefärbtes oder naturbe-
lassenes Holz sowie Quilts und Leder. 
Die Motive werden neu interpretiert 
und in einen modernen und kreativen 
Kontext integriert.

Trend: „Late Night Glam“ 
Disco, 70er-Jahre-Chic und Glamour:
Die Stylings sind opulent, exklusiv 
und sinnlich – aber dabei immer läs-
sig. Dekoratives wird raffiniert und 
modern interpretiert. Die Stilwelt ze-
lebriert das Leben nicht als alltäglich, 
sondern als besonderes Event. Das un-

Wozu brauchen wir überhaupt Trends?
Claudia Herke: Die Trends geben Orientierung und Inspiration 
in der geballten Fülle an Neuheiten. So liefern wir Einkäu-
fern, Designern und dem Fachhandel konkrete Informatio-
nen, die sie das ganze Jahr nutzen können. Sie bieten Hilfe 
und sollen den oftmals durch die Informationsfülle überfor-
derten Konsumenten stimulieren. Die dargestellten Stilwel-
ten machen Farben und inhaltliche Aussagen greifbar. 

Kurz nachgefasst

Neben den neuen Farben ist auch 
die bewusste und feinsinnige Ausei-
nandersetzung mit Licht, Material 
und Verarbeitung zu beobachten. 
Leuchtende Farben entfalten dem-
nach vor allem im Zusammenspiel mit 
Lichteffekten, glänzenden Oberflä-
chen und interessanten Strukturen ih-
re Wirkung und Tiefe.

Stilwelten als Zeitgeist
In vier Stilwelten fasst das Designbüro 
die wichtigsten Einflüsse, Ideen und 
Produkte aus der Deko- und Fest-
schmuckbranche zusammen. Die 
Trends der kommenden 18 Monate 
reichen von zarter, zurückhaltender 
Manier über natürliche Frische, edlem 
Glamour bis hin zu hochfarbigem Pu-
rismus.

„Soft Cloud“ – Einklang und Anmut
In der Stilwelt „Soft Cloud“ drückt 
sich ein sensibler Charakter aus. Der 
Look ist sanft und feminin sowie leicht 
und transparent. Die Farben üben sich 
in einer dezenten Zurückhaltung, die 
sich an das sanfte Design anpassen. Ei-
ne helle Palette aus warmen und cre-
migen Tönen wie Naturweiß, Sand-
grau und Taupe dominieren dabei das 
Farbspektrum. 

tenblau und ein dunkler Cyanton run-
den den Look ab. Die Produkte wer-
den von hochwertigen Designs und 
erlesenem Material bestimmt. Spiegel, 
Glas und Plexi spielen eine wichtige 
Rolle. Haptische Effekte setzen Kunst-
stoffe, Gummi, Leder, Tafte sowie fei-
ne Wollqualitäten.

Während der Christmasworld wer-
den die Stilwelten in der Galleria 1 vi-
suell umgesetzt. Die Experten vom 
Stilbüro bora.herke.palmisano führen 
dann täglich durch die Sonderschau. 
Sie erklären in Vorträgen die Wirkung 
und Umsetzung der Themen. Am In-
fostand der Trendschau ist die Trend-
broschüre kostenfrei erhältlich. Mp.

Neu ist die mutige 
Farbigkeit bei Cool 
Vibrancy, die auf 
hochwertige Mate-
rialien setzt

Der Trend „Fancy 
Folk“ greift auf 
 unregelmäßige 
Texturen sowie 
 gefärbtes und 
 naturbelassenes 
Holz zurück

Soft Could überzeugt mit Einklang und Anmut. Die feinen Nuancen für sensible Charakter.
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Das engagierte Team vom Stilbüro bora.herke.palmisano 

Late Night Glam 
besitzt eine intensi-
ve, warme Farbrei-
he mit einem exoti-
schen Flair
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Individuell, farbenfroh und modern: 
 Sonderschau zeigt tren dige Weihnachtswelten

Das Weihnachtsfest hat viele 
 Gesichter: Die einen  mögen es 
klassisch, andere lieben die Ab-
wechslung und experimentieren 
mit moderner Dekoration, für 
andere wiederum ist Weihnach-
ten das Fest der bunten und 
schrillen Beleuchtung. Das De-
signstudio 2Dezign aus Holland 
setzt diese Gesichter spektakulär 
in Szene.

Wie auch immer der Geschmack sein 
mag, die Christmasworld bietet die ge-
samte Bandbreite an Dekoration und 
Beleuchtung für die schönste Zeit des 
Jahres. Wie die verschiedenen Deko-
rationselemente gekonnt kombiniert 
werden können, zeigen die Designer 
von 2Dezign eindrucksvoll in der Son-
derpräsentation „Happy Christmas-
world“.

 „Ein absolutes Highlight für 2012 ist 
ohne Frage unsere spektakuläre Son-
derschau ‚Happy Christmasworld’, die 
wir gemeinsam mit dem Designerduo 
von 2Dezign aus Holland realisieren“, 
sagt Eva Olbrich, Objektleiterin 
Christmasworld. 

„Mit 2Dezign haben wir bereits an-
lässlich der vergangenen Veranstal-
tung sehr erfolgreich ‚Merry Marria-
ge’ inszeniert. Diese Sonderschau hat 
unsere Besucher und Aussteller so be-
geistert, dass wir die Zusammenarbeit 
unbedingt weiter ausbauen wollten“, 
so Olbrich weiter. Das Designbüro 
plant entsprechende Führungen wäh-
rend der Messe. 

Warme Weihnachtsfarben wie Grün, 
Rot und Gold sowie der klassische 
Weihnachtsbaum sorgen für eine tra-
ditionelle Welt in neuem Look. Im 
„Happy Luxury Gold & White Dome“ 
wird Gold mit Weiß kombiniert und 
luxuriöse Blumen wie Orchideen und 
Rosen werden für eine moderne und 
klassische Interpretation verwendet.

Mit viel Pink, Lila und Weiß sowie 
zahlreichen Frischblumen, wie der Li-
sianthus, wird der „Happy Pastel 
Sweet Dome“ zur zarten und romanti-
schen Weihnachtswelt. 

Mehrwert erwartet
„Wir sind sehr gespannt auf die Um-

setzung der einzelnen Themen“, sagt 
Eva Olbrich. 

Sie fügt hinzu: „Ich bin mir sicher, 
dass die Inszenierungen wieder spek-
takulär und die Welten jede für sich 
ein absolutes Erlebnis sein werden.“ 
Für die Besucher und Aussteller der 
Messe bietet sich damit ein einzigarti-
ger Mehrwert.

Mp

„In diesem Jahr wollen wir einen Winter-/Weihnachts-Look 
schaffen und das Feeling von verschiedenen Welten, Farb- 
und Trendthemen vermitteln. Inspiriert werden wir von den 
traditionellen Schneekugeln, in denen sich eine Miniaturwelt 
hinter Glas zeigt. Wenn man die Kugel schüttelt, fängt es an 
zu schneien. Das wollen wir in realistischer, menschlicher 
Größe nachstellen, also Mega-Schneekugeln bauen, wobei 
jede Kugel ihr eigenes Farbthema präsentiert. Die Kugeln 
sind von oben begehbar und man kann sich die unter-
schiedlichen Looks in den verschiedenen, miteinander ver-
bundenen Kugeln ansehen. Wir werden Frisch- und Seiden-
blumen sowie vielfältige Dekorationsartikel der Aussteller auf 
der Christmasworld 2012 verwenden“, erklärte Rudi Tuinman 
von 2Dezign.

„Wir zeigen den Besuchern viele unterschiedliche Möglich-
keiten von Präsentationstechniken, die sie in ihren eigenen 
Geschäften nutzen können, wollen ihnen aber auch Kombi-
nationsmöglichkeiten vorstellen, die verdeutlichen, was gut 
zusammen passt. Mit anderen Worten: Wir bieten ein Inspi-
rations-Abenteuer. Es ist vielleicht am wichtigsten, den 
Menschen in diesen wirtschaftlich schwierigen Zeiten ein Ge-
fühl des GLÜCKS zu geben, und dann entfaltet die Farbe ihre 
Wirkung“, betont Pascal Koeleman von 2Design.

Statements von 2Dezign

2000 gründeten 
Rudi Tuinman und 
Pascal Koeleman 
gemeinsam das 
Lifestyle-Unter-
nehmen 2Dezign. 
Während Tuinman 
aus der Mode-
branche kommt, ist 
Koelman Florist 
und Produktdesig-
ner. Mit diesem 
Know-how haben 
sie sich auf die Be-
reiche Einrichtung 
und Dekoration 
spezialisiert. Ge-
meinsam mit ih-
rem Team insze-

nierten sie bereits Events in Hollywood und New Orleans. 
Auch für das holländische Fußballteam gestalteten sie Veran-
staltungen. Zum Portfolio gehören zusätzlich Unternehmens-
auftritte bei Messen, Shopkonzepte und –design, Seminare 
und Marketingkonzepte.

2Dezign: The Lifestyle Company

Begeistern mit neuen Ideen 

Sie erfahren dort unter anderem alle 
wichtigen Informationen rund um 
neue Dekorationstrends und wie Sie 
Ihre Produkte richtig in Szene setzen. 
Hier können sich alle Besucher vom 
Dekorateur bis hin zum Raumausstat-
ter für ihre tägliche Arbeit inspirieren 
lassen. Die Sonderschau hat in Halle 
9.0 genau das richtige Umfeld.“

Stilwelten im Blick
„Happy Christmasworld“ wird eine 
stimmungsvolle Inszenierung, die un-
terschiedliche Stilwelten zum Thema 
„Feste feiern“ aufgreift. Die Interpre-
tation erfolgt von farbenfroh bis klas-
sisch und inspiriert damit zur Kollek-
tionsbildung. In den einzelnen The-
men entstehen ganz unterschiedliche 
Motive, die eines gemeinsam haben, 
sie werden aus einem Meer von 
Frisch- und Kunstblumen geschaffen. 
„Wir hatten die Idee von einer Weih-
nachtswelt in Schneekugeln im Kopf, 
als wir die Sonderschau entwickelt 
und geplant haben“, sagt Rudi Tuin-
man von 2Dezign. 

„Wer die Sonderschaubühne betritt, 
wird in eine facettenreiche Welt mit 
vielen Überraschungen eintauchen“, 
ergänzt Pascal Koeleman seinen Kol-
legen.

Farbenfrohe Weihnachtswelten
Die verschiedenen Weihnachtswelten 
sind individuell, farbenfroh und mo-
dern:

Farbintensive Chrysanthemen ste-
hen für den „Happy Colormix Dome“ 
und unterstreichen sein strahlend far-
biges Naturell. Hier wird ein anderes 
Weihnachten gezeigt, ein fröhliches 
Weihnachten, das ganz besonders 
schön ist für Kinder.

Im „Happy Silver / Black & White 
Dome“ finden Besucher eine mysti-
sche Weihnachtswelt, die von strah-
lenden aber eisig kühlen Eindrücken 
dominiert wird. Dominierende Far-
ben sind Silber, Schwarz, Grau und 
Weiß.

Der „Happy Traditional Dome“ hin-
gegen wird von farbenfrohen Blumen 
und Dekorationselementen bestimmt. 

 Die fünf Weih-
nachswelten im 
Überblick, die zur 
Christmasworld 
 gezeigt werden.
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Trendsetter setzen Maßstäbe
Führende Unternehmen aus Deutschland arbeiten zusammen und 
verleihen dem „Made in Germany“ einen neuen Glanz. Sie gleichen 
Farben, Formen sowie Oberflächen untereinander ab und ermögli-
chen ihren Kunden so die Zusammenstellung stimmiger Sortimente. 
Die Rede ist von den Firmen Wenzel, Griebling, Auroflor und Ma-
bella, die seit Jahren gemeinsam Akzente setzen.

„Für uns Floristen ist es sehr hilfreich, 
wenn führende Lieferanten farblich 
abgestimmte Sortimente liefern, die 
sich trendgerecht in unseren Fachge-
schäften inszenieren lassen“, hebt Flo-
ristmeisterin Ilka Siedenburg hervor. 
Die junge Unternehmerin aus Bre-
merhaven gestaltete die hier gezeigten 
floristischen Werkstücke mit den Pro-
dukten unserer Partner. 

Partner arbeiten zusammen
Gemeinsam entwickeln die vier Un-
ternehmen trendorientierte Sorti-
mente, die sowohl auf der Christmas-

Ilka Siedenburg 
war begeistert von 
den Qualitätspro-
dukten der Partner 
und setzte diese in 
ihrem Fachgeschäft 
in Bremerhaven 
gekonnt in Szene.

Das System garantiert, dass der 
brennende Docht weder nach unten 
durchrutschen noch zur Seite um -
fallen kann. Die Kerze verlöscht am 
Ende selbstständig. Außerdem kön-
nen   wie gewohnt 
mit Steckdraht oder Kerzenhaltern 
verarbeitet werden.

   eignen sich in 
der Adventszeit besonders für die Ver-
wendung in Gestecken oder Advents-
kränzen, da hier erhöhte Vorsicht mit 
Kerzen geboten ist. 

Aufgrund der großen Farbauswahl 
sind   aber auch 
ganzjährig einsetzbar.

Made in Germany als Pluspunkt
Aus der Westerwälder Töpferhoch-
burg stammt Griebling, das Unterneh-
men produziert in Mogendorf. Hier 
werden Trends in eine sehenswerte ke-
ramische Ästhetik gegossen. Was vor 
mehr als 80 Jahren in kleinsten Anfän-

Alle hier gezeigten 
Bänder stammen 
von der Firma Ma-
bella, die ein kom-
plettes Sortiment in 
aktuellen Trendfar-
ben entwickelt hat.

world als auch bei den Westerwälder 
Hausmessen zu finden sind. Die inha-
bergeführten Unternehmen setzen 
dabei auf Vertrauen, Kontinuität und 
aktuelle Trends.

Wenzel Kerzen gehört dazu. Seit 1899 
hat sich das Aschaffenburger Unter-
nehmen der Herstellung von Kerzen 
verschrieben. Mit der Entwicklung 
des Produktes   
setzte Wenzel neue Maßstäbe. Diese 
Kerze ist zu 100 Prozent „Made in 
Germany“ und bietet Sicherheit, da 
Kerzenteller in der modernen Floris-
tik kaum zum Einsatz kommen. 
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Moderne Sortimente lassen sich perfekt für den 
Fachhandel nutzen und ermöglichen somit eine 
trendige Präsentation in den Shops. Die Partner 
Wenzel, Griebling, Auroflor und Mabella arbeiten 
in enger Kooperation mit namhaften Floristen zu-
sammen. Alle Partnerfirmen aus der Kerzen-, 
Band-, Keramik- und Dekoartikel-Industrie setzen 
die Trends gemäß Kundenwünschen fortlaufend in 
neue Farben, Formen und Oberflächenstrukturen 
um. Denn gemeinsam entwickeln die Partner 
trendorientierte Sortimente für Floristik, Dekoration 
und Hobby. Auf der Christmasworld und bei den 
Westerwälder Hausmessen sind die Partner zu fin-
den. Sie bringen ihre Produktkenntnisse ein und 

nutzen die Zusammenarbeit als Inspirationsquelle. 
Die inhabergeführten Unternehmen setzen dabei 
auf Vertrauen, Kontinuität und moderne Trends.
Qualitätsprodukte „Made in Germany“ und „Crea-
ted in Germany“ sind die Erfolgsrezepte, auf die 
sich die Kunden und Partner der Unternehmen 
verlassen können. Die Unternehmen legen dabei 
großen Wert auf eine hohe Produkt- und Ferti-
gungsqualität, die Standards setzt. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter:
• www.wenzel-kerzen.de 
• www.griebling.de
• www.mabella.eu 
• www.auroflor.de

Trends 2012: Beste Qualität als Basisgen begann, hat sich zu einem hoch-
modernen, auf Pflanzgefäße speziali-
sierten Keramik-Unternehmen entwi-
ckelt. Griebling Keramik legt dabei 
großen Wert auf eine gleichbleibend 
hohe Produkt- und Fertigungsquali-
tät. Dies wird mit Hilfe eines umfas-
senden Qualitätssicherungssystems ge-
währleistet. Außerdem erfolgt das 
Brennen der Gefäße bei über 1.000 
Grad, was Stabilität und Beständigkeit 
gewährleistet. Alle Pflanzbehälter sind 
auf Basis hochmoderner Beschich-
tungsverfahren wasserdicht und 
hochwertig veredelt.

Floristenbedarf der Extraklasse
Auroflor setzt als Importeur für alle 
 Naturartikel, Exoten, Gräser, Blätter, 
Früchte, Zweige sowie Pflanzgefäße 
aus aller Welt trendige Konzepte um. 
Kunden sind der Großhandel für Flo-
ristenbedarf, Dekobedarf, Hobbybe-
darf sowie Gartencenter, Fachmärkte 
und Großverarbeiter. Das Sortiment – 
so Josef Talavasek – wird ständig aktua-
lisiert. Gemeinsam mit Wenzel Ker-
zen ist Auroflor auf der Christmas-
world in der Halle 8.0 A 86 zu finden. 

Tradition aus Wuppertal
Auch Mabella stammt aus einer Regi-
on, die eng mit der Handwerks- und 

Industriegeschichte der Bandweberei 
verbunden wird. Wuppertal gehört 
seit Beginn des 20. Jahrhunderts bis 
hin zu modernster Automation heuti-
ger Prägung als Standort einfach dazu, 
wenn über Bänder gesprochen wird. 
Moderne Akzente setzt Geschäftsfüh-
rer Harald Will mit schönen Decor-
bändern, deren Dessins perfekt zu den 
aufeinander abgestimmten, trendigen 

Produktfamilien: 
Die Objekte lassen 
sich gemeinsam 
präsentieren, da die 
Farben, Formen 
und Oberflächen 
aufeinander abge-
stimmt wurden.

Kerzenteller werden kaum noch verwendet, daher sind Safe Candle unverzichtbar, weil es 
auch auf Sicherheit ankommt.

Auroflor bietet Naturprodukte an, die sich trendgerecht mit den 
Produkten der Partner einsetzen lassen.

Die Partner entwi-
ckeln für den Fach-
handel gemeinsa-
me Trendaussagen. 
Diese lassen sich 
prima in einem Dis-
play umsetzen, da 
der Kunde so ein 
komplettes Werk-
stück in verschiede-
nen Größenklassen 
auswählen kann. 
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Sortimenten der Partner passen. 
Das Unternehmen ist in Halle 8.0 

Stand A 90 auf der Christmasworld zu 
finden. 

Alle von Ilka Siedenburg hier ge-
nutzten Bänder stammen aus dem 
Sortiment des Trendsetters für mo-
derne Decor-Bänder.

Andreas von der Beeck
(Münster)



B
„Können Sie einen Kleinwagen pro Jahr verschenken?“ Ideensträuße bieten sich in 
vielen Fällen zur Optimierung der Betriebsabläufe an - auch, um lästige Rechenfehler 
zu vermeiden. Blumen Sonn aus Ostfildern und Blumen Wilco aus Pfaffenhofen 
setzen zudem auf das Chrysal-Frische-Konzept. Holger Heldmaier hierzu: „Ideen-
straußkonzept, Frischegarantie und Chrysal gehören einfach zusammen!“

 Blumen Sonn aus Ostfildern und Blu-

men Wilco aus Pfaffenhofen arbeiten 

mit Ideensträußen und setzen für ihre

Schnittblumen auf Chrysal.

Ideensträuße als Chance
Bekanntlich gehört Holger Heldmaier

(Blumen Sonn) dem Einsteiger-Kom-

petenz-Programm an und nahm am

Blumen-Frische-Test teil . Ein Ziel des 

Chrysal-Frische-Tests bestand für

Heldmaier auch darin zu erfahren, ob

bisherige Einkaufsquellen optimale

Qualitäten liefern und der Warenein-

satz mit einer geringeren Verderbquo-

te reduziert werden kann. Ein weiterer 

Pluspunkt bei Blumen Sonn: Die re-

gionale Ware ist ein besonderes Anlie-

gen, auch Produkte aus dem fairen

Handel werden angeboten und ent-

sprechend herausgestellt. Die Kenn-

zeichnung der Ware ist einfach bei-

spielhaft.

Holger Heldmaier betonte: „Ich ar-

beite sehr stark am Ideenstraußkon-

zept, da es sich für mein Unternehmen

betriebswirtschaftlich klar rechnet. 

Dabei müssen meine Lieferanten mit-

spielen und wirklich beste Qualität lie-

fern. Nur so kann ich eine lange Halt-

barkeitsgarantie mit gutem Gewissen

geben. Die Frischegarantie gehört 

zum Ideenstraußkonzept einfach da-

zu. Sie ist für uns bisher auch kein Pro-

blem gewesen, da die Reklamations-

quote sehr gering ausfiel.“

Das ist doch selbstverständlich, denn 

nur ein zufriedener Kunde kommt 

wieder. Diese kleine Investition rech-

net sich immer,“ fügt der engagierte 

Floristmeister hinzu.

Schulung der Mitarbeiter
Der Chef geht mit gutem Beispiel vo-

ran und sorgt dafür, dass Arbeitsgerä-

te wie Rosenschere und Messer min-

destens einmal in der Woche mit 

Chrysal Cleaner gereinigt werden. Mit 

den Mitarbeitern wurde über die

Maßnahmen zur Verbesserung der 

Haltbarkeit gesprochen. Holger Held-

maier hierzu: „Unsere Auszubildende

Doris Rebmann wurde am 26.10.2011

für ihr landesbestes Prüfungsergebnis

als Floristin von der IHK geehrt. Dies 

zeigt, dass wir großen Wert auf eine 

handwerklich gute Leistung legen.“

Gewinnerin setzt auf Frische
Auch die Gewinnerin bei den Taspo 

Awards 2011 in der Kategorie „Florist

des Jahres“ setzt eindeutig auf die Fri-

sche und Qualität der Schnittblumen. 

Heidi Sandbichler-Roelofs hierzu:

„Gute Ware wirbt für sich selbst!“ Das 

Blumenhaus Wilco in Pfaffenhofen

besteht seit 1984. Es ist gelungen, die 

Kunden im Münchener Vorraum an

das Unternehmen zu binden. Hierzu 

bedarf es allerdings immer neuer Ide-

en. Am Erfolgskurs der vergangenen 

Jahre wird nicht gerüttelt, so die Ge-

schäftsführerin Heidi Sandbich-

ler–Roelofs, die das Unternehmen von 

den Eltern übernahm. Sie gehört 

Großhandel zieht mit
Die besten Lieferanten von Holger

Heldmaier stellen sich ebenfalls dem 

Frische-Test und sorgen dafür, dass

die Frische-Kette nicht unterbrochen

wird. Im Rahmen des Frische-Tests

werden folgende Punkte überprüft::

• Hygiene-Check der Werkzeuge, 

Pumpen, Vasen und Arbeitsflächen,

• Kontrolle der Dosierung in den Va-

sen,

• Tipps und Empfehlungen zur Opti-

mierung der Arbeitsabläufe.

„Mein Team gibt bei jedem Blumen-

kauf eine kurze Service-Information 

sowie Chrysal-Frischhaltemittel mit. 

ebenfalls dem Einsteiger-Kompetenz-

Programm an.

Gut angenommen wird das Blumen-

Abo für Praxen, Kliniken, Büros, Ge-

schäfte und Banken. Mit dem aktuel-

len Angebot des Monats schafft das 

Unternehmen immer wieder neue 

Kaufanreize, sei es durch Glasvasen,

Keramiktöpfe, Hühner zu Ostern, La-

ternen, Windlichter oder Rentiere zu

Weihnachten. Diese wechselnden An-

gebote werden ergänzt durch das flo-

ristische „Arrangement der Woche.“

Frische Zertifikat zur Profilierung
Beide führenden Floristik-Fachge-

schäfte setzen auf ein Haltbarkeits-

konzept mit Chrysal und nutzen den

Frische-Test als Bestätigung ihrer gu-

ten fachlichen Praxis. Den Kunden 

wird eine Frische-Garantie gegeben, 

womit für die Ideensträuße ein zusätz-

liches Verkaufsargument entsteht. 

Das Frische-Zertifikat dient als Profi-

lierungsinstrument. Das Motto lautet: 

„Tue Gutes und rede darüber!“

Andreas von der Beeck
(Münster)

Ideensträuße mit Frische-Garantie werden 
klar gekennzeichnet.

Ideensträuße in allen Größen und Preisstu-
fen sind bei Blumen Wilco stets zu finden

Regionale Ware wird hervorgehoben und 
ist bei den Kunden besonders beliebt.

Floristmeister Holger Heldmaier setzt auf das Frische-Konzept von Chrysal und bekam jetzt nach einem erfolg -
reichen Test das Frische-Zertifikat von Produktmanager Stefan Birkel überreicht.

Jetzt mit Chrysal-Frische-Zertifikat: Gute 
Ware ist das beste Verkaufsargument für 
Heidi Sandbichler-Roelofs.

Fo
to

s:
 A

vd
B

Auf die Warenprä-
sentation kommt es 
an: Blumen Wilco 
rückt die Frische in
den Mittelpunkt.
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Baustein: Erfolgreich m it Frische-Garantie 



Wenn Sie mehr wissen wollen, 
dann rufen Sie einfach an:

Chrysal Deutschland
Braun GmbH 
Drechslerstr. 15 
32657 Lemgo
Geschäftsführer: Marcus Birkel
Telefon: 05261-9756-0
Telefax: 05261-9756-37 
E-Mail: info@chrysal.de
www.chrysal-katalog.de

Kontaktdaten auf einen Blick
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Jedes Jahr zu Muttertag sorgen Schlagzeilen über die Arbeitsbedin-
gungen der Schnittblumen-Produktion in Drittländern für Schlag-
zeilen in den Medien von Stern bis Öko-Test. Gemeinsam mit Chry-
sal Deutschland starteten Floristik-Fachgeschäfte des Einsteiger-
Kompetenz-Programms (EKP) eine Aktion, um fair gehandelte Rosen 
nach vorne zu stellen. Mithilfe des Fairtrade-Tütchens von Chrysal 
lässt sich daraus eine gute Imagekampagne für den Fachhandel 
 gestalten. Aber der Reihe nach!

Das neue Fairtrade-Tütchen steht den 

Fachgeschäften über Chrysal zur Ver-

fügung. Es handelt sich um ein Frisch-

haltemittel, dass in bester Chrysal-

Qualität geliefert werden kann. Trä-

gersubstanz dafür ist fair gehandelter

Zucker. Floristmeisterin Christina Re-

ber-Volz aus Lich setzte im Rahmen

einer Ausstellung auf die Information 

ihrer Kunden und stellte gemeinsam

mit ihrem Großhändler fair gehandel-

te Rosen heraus. Die Resonanz war

sehr positiv, weil die Verbraucher fair

gehandelte Produkte schätzen und 

sich von der Qualität der Rosen be-

geistern lassen.

Rosen aus fairem Handel
Wichtig für den Fachhandel ist die

ständige Verfügbarkeit von Schnittblu-

men aus dem fairen Handel. In Ver-

bindung mit dem Fairtrade-Logo und 

dem Chrysal-Frische-Tütchen lässt

sich ein perfektes Produktkonzept 

entwickeln. Diese Strategie setzt auch 

Floristmeisterin Karen Pohlmann um.

Sie macht das Konzept deutlich: „Wir 

haben uns spezialisiert auf hochwerti-

ge Gefäße, besondere Pflanzen, Deko-

rationen und natürlich gestaltete Ar-

rangements“. Auffällig sind dabei die

kostbaren Unikate und die origikostbaren Un nellen

keiten, die die Florist-Kleinigk

rin wechselnd undMeister  oft nur d

renzten Zeiträumen an-in begr

Ihr Credo lautet: Quali-bietet. 

nd Originalität. Das auf-tät un

ksamkeitsstarke Sorti-merk

t im Geschäft ist geprägt men

 Pflanzen aus der elterli-von

en Gärtnerei, Rosen undche

xotischen Raritäten von ex

„Wir haben gerade den Frische-Test 

von Chrysal absolviert und freuen uns 

auf Tipps, wie wir noch besser werden 

können“, fügt die Fachfrau hinzu.

EKP als Erfolgsmotor
Beide Unternehmen informieren ihre 

Kunden über eine optimale Frischhal-

tung und geben eine Haltbarkeitsga-

rantie, die sich als Qualitätsverspre-

chen bestens bewährt hat. Sie gehören

zu einer der EKP-Gruppen, die sich 

regelmäßig im Floristpark treffen und 

von Chrysal Deutschland unterstützt 

werden. Geschäftsführer Marcus Bir-

kel hierzu: „Wir sind von den Markt-

chancen des Fachhandels überzeugt 

und unterstützen gerne ein Projekt, 

dass die Betriebe junger Existenz-

gründer fit für die Zukunft macht.“

Andreas von der Beeck
(Münster)

Das neue „Fair-Trade-Tütchen“ von Chrysal hat sich bereits
gut eingeführt. Das Produkt setzt als Trägersubstanz fair ge-
handelten Zucker ein und darf folglich das Fair-Trade-Logo 
tragen. Hiermit lassen sich gerade Schnittrosen aus dem fai-
ren Handel in einem auf die Umwelt und soziale Aspekte
ausgerichteten Produktkonzept präsentieren. „Die bessere 
Haltbarkeit und Frische führt insgesamt dazu, dass der Ver-
kaufszeitraum verlängert und der Warenverderb halbiert 
werden kann“, betont Stefan Birkel. Dieser Vorteil erhöht die 
Konkurrenzfähigkeit der Floristik-Fachgeschäfte deutlich. Es
überrascht daher nicht, dass etwa die berühmte Züchterfirma 
David Austin Chrysal professional 2 ausdrücklich empfiehlt. 

Qualität und fairer Handel

handelten Rosen aus Ecuador. Ständig

ist die engagierte Floristmeisterin auf 

der Suche nach Besonderheiten.

Junges Team setzt Maßstäbe
Christine Reber-Volz, die ein seit vie-

len Jahrzehnten in Lich bekanntes 

Blumen-Fachgeschäft von ihren El-

tern übernommen hat, setzt die Tradi-

tion des Hauses mithilfe eines jungen 

Teams fort. „Seit 1871 fühlen wir uns

der Natur verpflichtet“, sagt die Flo-

ristmeisterin, die gemeinsam mit ih-

ren Mitarbeitern stets auf der Suche 

nach neuen Trends ist. Blumen aus der

Region rund um Steinfurth finden 

sich genauso im Sortiment wie fair ge-

handelte Rosen aus Ecuador. In der ei-

genen Gärtnerei ist man für die Beet-

pflanzensaison aktiv, aber der Schwer-

punkt liegt im Verkauf. Das große Ver-

kaufsgewächshaus bietet reichlich

Platz für formschöne Gefäße sowie

Blumen und Pflanzen aus aller Welt. 

Karen Pohlmann
setzt bei einer Akti-
on vor Ort klare 
Signale für den fai-
ren Handel mit Ro-
sen.

Die klare Kennzeichnung ist für fair gehandelten Rosen unverzichtbar. 

Kleine Mitnahme-
artikel gehören bei 
Christina Reber-Volz 
einfach dazu.

Das kann kein Discounter - floristische 
 Ideen mit Rosen!
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AAktion: Faire Ware mit 
Frischegarantie
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Klimaneutral: Vorteile 
mit „green candle“ 
Nachhaltigkeit: Alle von Wiedemann produzierten Kerzen werden klimaneutral ge-
stellt. Das Unternehmen aus Deggendorf strebt den Status „Null-CO

2
-Emission“ an 

und sorgt konsequent für Klimaneutralität durch Kompensation von CO
2
-Belastungen. 

Wiedemann fördert Klimaschutzprojekte weltweit. Kerzen, die das „green candle“ 
Siegel tragen, stehen für den verantwortungsvollen Umgang mit der Natur.

Kerzen Wiedemann ist der erste deut-
scher Anbieter klimaneutraler Ker-
zen. Geschäftsführer Marc Linke hier-
zu: „Im Interesse einer zukunftsorien-
tierten Entwicklung und als Teil unse-
rer sozialen Verantwortung beschäfti-
gen wir uns intensiv mit dem Thema 
Nachhaltigkeit in Form einer ökoso-

zialen Marktwirtschaft“. Es geht um 
den Schutz von Klima und Umwelt so-
wie um einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Energie und Rohstoffen, 
so Linke. Dazu zählt das Unterneh-
men auch die Reduzierung von Emis-
sionen und Abfall. Darüber hinaus 
komme die Förderung von internatio-

zung eines Nachhaltigkeitskonzepts 
für unsere Produkte und das gesamte 
Unternehmen“, erläutert Geschäftsfüh-
rer Marc Linke. 

Was bedeutet Nachhaltigkeit? 
Ziel ist es, in den nächsten Jahren 
schrittweise von der Produktion über 
die Logistik bis hin zum Marketing 
völlige Klimaneutralität zu erreichen. 
Wiedemann ist damit absoluter Vor-
reiter in der Kerzenindustrie. Bei-
spielsweise wird das Paraffin in den 
Kerzen als größter Teil des CO

2
-Aus-

stoßes nach Information von Linke 
schon heute neutralisiert.

„Durch unser Engagement in diver-
sen regionalen und internationalen 
Projekten sorgen wir für soziale Ba-
lance und somit für ein erstrebenswer-
tes globales „Wir-Gefühl“, erklärt Ge-
schäftsführer Marc Linke.

Die Kunden können mithelfen und 
leisten damit einen positiven Beitrag 
für den Umwelt- und Klimaschutz. 
Unser Tipp: Achten Sie beim Kerzen-
kauf auf das Siegel „green candle“ von 
Wiedemann.

Trendsetter für Kerzen in 2012
Kerzen Wiedemann greift aktuelle 
Strömungen in der Mode auf und setzt 
diese in Kerzentrends um. Dies sind:

• „Shabby Chic“: Kerzen in den Far-
ben Tundra, Schlamm, Petrol, Dun-
kelblau, Türkis, Cotton, Grau und 
Kupfer finden sich wieder in den 
Vintage Accessoires des weitgereis-
ten Sammlers antiker Schätze. Eine 
Reminiszenz an vergangene Zeiten 
mit Retrocharme und Nostalgie 
Chic.

• „Neo classics“: Reines Weiß in 
Kombination mit den Nuancen 
Creme und Lichtgrau, werden ei-
nem aussagekräftigen, durchdrin-
genden hoch glänzenden Schwarz 
gegenübergestellt. Somit entsteht 
die Spannung zwischen spätem Ba-
rock und modernem Purismus. Ver-
sailler Dekadenz in Balance mit stil-
voller Klarheit.

• „Orange deluxe“: Kerzen in Natur-
tönen wie Bisquit, Crème und Sand-
stein in Kombination mit leuchten-
den Orangetönen und veredelten 
Oberflächen in Perle und „D-Lux 
Glamour“ Spiegellack. Rustikale 
Elemente mit natürlichen Oberflä-
chen wie unbehandeltes antikes Kie-

nalen C02-Kompensationsprojekten 
sowie soziales Engagement hinzu.

Tradition und Zukunft
150 Jahre Tradition, das bedeutet für 
das Unternehmen Kerzen Wiede-
mann nicht nur, Geschichte zu bewah-
ren, sondern auch Verantwortung für 
die Zukunft zu übernehmen. 

„In diesem Kontext haben wir uns 
Gedanken gemacht und entwickeln 
gemeinsam mit dem renommierten 
Forschungsinstitut für anwendungs-
orientierte Wissensverarbeitung 
(FAW) in Ulm und seinem Vorstand 
Professor Dr. Dr. Franz Josef Rader-
macher einen Stufenplan zur Umset-

Das Unternehmen Wiedemann steht für 
Kompetenz in Kerzen und Wachskunst 
seit 1861. Seit der Gründung des Unter-
nehmens durch Ludwig Wiedemann 
sind Kerzen die Passion der Unterneh-
merfamilie und ihrer Mitarbeiter. „Heu-
te fertigen unsere rund 80 Mitarbeiter 
mit viel Engagement, Hingabe und vor 
allem Erfahrung, jeden Tag ein Stück 
dieser Emotionen mit Qualitätskerzen 
’Made in Germany’, mitten im Herzen 
des Kulturviertels der Stadt Deggen-
dorf“, macht Marc Linke deutlich. Qua-
lität sei für das Unternehmen nicht nur 
ein Begriff, sondern eine Einstellung die 
man anhand eines Zitat von Will A. Fos-
ter in Worte fasst: „Qualität ist niemals 
Zufall; sie ist immer das Ergebnis hoher 
Ziele, aufrichtiger Bemühung, intelli-
genter Vorgehensweise und geschickter 
Ausführung“. Daher sind alle Wiede-
mann Kerzen mit dem RAL Gütesiegel 
ausgezeichnet. Das Credo lautet: „Keine 
Zukunft ohne Herkunft“. Bei Wiede-
mann werden alle Produktionstechni-
ken der Kerzenherstellung praktiziert: 
ob traditionell oder modern, die Ker-
zenprofis bewahren die Tradition des 

ursprünglichen Wachskunsthandwerks 
in der Produktion des Kerzen Ziehens 
und -Verzierens und sind Marktführer 
im Bereich Anlasskerzen. Daneben pro-
duziert Kerzen Wiedemann industriell 
im Mehr-Schicht-Betrieb mit entspre-
chenden Kapazitäten für die terminge-
rechte Lieferung von Großaufträgen. Die 
Wiedemann-Farbpalette ist beeindru-
ckend, das Sortiment lebendig und 
farbaktuell. Es wird ständig auch durch 
Ihre Anregungen weiterentwickelt und 
optimiert. Eines werde – so Marc Linke 
- deutlich: „Wir legen größten Wert auf 
Qualität, Tradition, Innovation und Zeit-
geist.“ Auf Kundenwünsche gehe man 
offen, individuell und flexibel ein. Die 
Sortimentstiefe ermöglicht es den Kun-
den, ihren gesamten Kerzenbedarf bei 
Wiedemann zu decken. Weitere Infor-
mation sind unter www.kerzen.de zu 
finden.

Profil: Kerzen Wiedemann

fernholz im Stilmix mit luxuriösen 
Accessoires in frischen Orangetö-
nen.

• Die Spannung zwischen Farben und 
Oberflächen in „Vintage Christ-
mas“: Nostalgisch anmutende Far-
ben kombiniert mit Accessoires im 
Retrostyle. Das Spiel mit Vintage 
Oberflächen und authentischen 
Materialien in verwaschenen Farb-
tönen verleihen diesem Thema den 
Charme der „guten alten Zeiten“. Es 
ist Bodenständigkeit mit einem 
Hauch von dekadentem Luxus zu 
spüren.

• „Modern Christmas“: Traditionel-
les Rot als Klassiker für die Advents-
zeit. Kraftvolles Rot als Sinnbild für 
Liebe, Wärme, und Festlichkeit. 

Kindheitserinnerungen an das 
Weihnachtsfest werden geweckt. 
Leuchtendes Rubinrot in Hochglanz 
und metallic Lack, akzentuiert mit 
glamourösem Gold gibt dem Weih-
nachtsfest einen Hauch von moder-
nem Luxus und Elégance.

• „Ever Green Christmas“: Grundtö-
ne als Klassiker für Weihnachten. 
Leuchtendes Apfelgrün, weiches 
Moosgrün, erdiges Olivgrün, safti-
ges Tannengrün. Grün als Symbol 
der wiedererwachenden Natur des 
bevorstehenden Frühlings, leben-
dig, natürlich und frisch. Zu Weih-
nachten kombiniert mit naturbelas-
senen Holzmaterialien und pati-
nierten Accessoires in antikem Bau-
ernsilber verleihen dem Thema ei-
nen Hauch von Alpencharme. Wp

Klimaneutral und 
schön: Kerzen sind 
in trendigen Far-
ben zu Weihnach-
ten unverzichtbar.

Aktuelle Strömungen in der Mode greift Kerzen Wiedemann für 
trendige Produkte auf - Klassiker und moderne Sujets sind gefragt.

W
er

kf
ot

os



SHOP & DECO20 21SHOP & DECO

Blumen aus Italien vermitteln Urlaubsgefühle, die man sich aus dem Geschäft direkt mit nach Hause nehmen kann. Der 
mediterrane Lebensstil und die Schönheit von Urlaubsparadiesen wie der Toskana, dem Gardasee oder Sardinien machen 
das Land seit vielen Jahren zu einem beliebten Ziel für deutsche Touristen. Italien-Liebhaber stellen eine gut situierte 
 Käufergruppe, die sich auch nach der Rückkehr aus dem Urlaub gern von einem sonnigen Flair in Floristik-Fachgeschäf-
ten inspirieren lässt. Italienische Blumen als Produkt des Fachhandels lassen sich dafür in bester Qualität präsentieren.

Die Farben der mediterranen Schön-
heiten passen perfekt zu den aktuellen 
Trends wie Orange, Sonnengelb, Rot 
oder Terrakotta. Sie repräsentieren oft 
die warme Farbskala. Die Kombinati-
on mit edlem Weiß lässt sich perfekt 
darstellen. Und auch exotische Kübel-
pflanzen wie Oliven- und Zitrusbäu-
me, Agaven und Oleander haben ih-
ren festen Platz auf Deutschlands Ter-
rassen gefunden. 

Schnittblumen der Extraklasse
In den Wintermonaten müssen Blu-
menliebhaber nicht auf die mediterra-
ne Ausstrahlung verzichten. In Italien 
heimische Gewächse oder Exoten aus 
Südamerika, wie Strelizien gedeihen 
unter der mediterranen Sonne per-
fekt. Floristmeisterin Ilka Siedenburg 
hierzu: „Wir können die Blumen und 
das Grün aus Italien gut gebrauchen. 
Zudem ist die Ware in bester Qualität 

Aktionsideen mit Blumen aus Italien

auf dem Markt zu bekommen.“ Weiter 
meint die engagierte Floristin: „Hier 
zahlt sich die Marktnähe aus, weil Blu-
men und Grün frisch angeliefert wer-
den und nicht schon eine Woche lang 
den Transport im Karton ertragen 
mussten.“ Ilka Siedenburg gestaltete 
alle hier gezeigten Werkstücke. In ei-
ner kleinen Serie wollen wir zusätzlich 
die größten Anbaugebiete Italiens be-
nennen und vorstellen.

Ilka Siedenburg: „Italien ist nicht nur als Urlaubsland ein Paradies, 
sondern bietet uns Floristen viele florale Schönheiten an“.

Exotische Wirkung und mediterrane Blütenfülle: „Schnittblumen 
bieten sich als florale Botschafter und schöne Urlaubsgrüße an!“

Die feurigen Rot -
töne der Ranunkeln 
in Kombination mit 
frischem Grün aus 
Italien bezaubern.

Italienische Schnitt-
blumen lassen sich 
in einem eigenen 
Display aufbauen 
und herausstellen. 
Sie sind in bester 
Qualität erhältlich.
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Unsere Partner: Die Vereinigung „Asso-
ciazione Nazionale Piante e Fiori d’Ita-
lia“ ist unser Partner in Zusammenar-
beit mit dem Ministerium für Landwirt-
schaft, Ernährung und Forstwirtschaft. 
Das in die Generaldirektion für agroali-
mentare Entwicklung und Qualität inte-
grierte Büro SAQ VI – Agroenergien und 
kleinere Gebiete – ist innerhalb des Mi-
nisteriums eine der drei Direktionen der 
Abteilung für Wettbewerbspolitik im 
ländlichen Bereich und Qualität. Das 
Büro SAQ VI kümmert sich um die Erar-
beitung und Ausführung der Wachs-
tums- und Entwicklungspolitik auf dem 
Gebiet der Blumenzucht sowie im land-
wirtschaftlichen Non-Food- und nie-
deren agroalimentaren Sektor. Speziell 
koordiniert das Büro die nationalen Ak-
tivitäten des Sektors über den Arbeits-
tisch für Blumenzucht, der von Ad-hoc-
Arbeitsgruppen unterstützt wird. Es ist 
auch für die Beziehungen zur General-
direktion Landwirtschaft der Europäi-
schen Kommission verantwortlich.
Dieser Artikel entsteht mit dem Beitrag 
des Ministeriums für Landwirtschaft, Er-
nährung und Forstwirtschaft in Zusam-
menarbeit mit der Associazione Piante e 
Fiori d’Italia. Die Vereinigung Nazionale 
Piante & Fiori d’Italia wurde 1967 ge-

gründet. Sie hat ihren Sitz und das Büro 
im Chamber of Commerce of Imperia. 
Die Vereinigung besteht aus 28 Cham-
bers of Commerce und den Provincial 
Administration of Imperia, die ver-
gleichbar mit den Industrie- und Han-
delskammern in Deutschland sind. Über 
viele Jahre arbeitet man nun an der 
Weiterentwicklung der grünen Branche 
in Italien. Es werden gemeinsame Mar-
ketingaktivitäten für den Sektor entwi-
ckelt. Darüber hinaus ist die Zusam-
menarbeit und der Aufbau von Syner-
gien zwischen den beteiligten Partnern 
ein wichtiger Baustein der Förderung. 
Seit vielen Jahren gibt es eine enge Zu-
sammenarbeit mit deutschen Partnern, 
um den Absatz im Facheinzelhandel zu 
stärken. AvdB

HintergrundBlick in die Regionen
 Die Blumenriviera oder auf italienisch 
„Riviera dei Fiori“ ist der westliche 
Teil Liguriens und erstreckt sich zwi-
schen Ventimiglia an der französi-
schen Grenze bis Cervo im Osten der 
Provinz Imperia. Die karge, bergige 
Landschaft Liguriens ist eine vom 
Garten-, Wein- und Olivenanbau do-
minierte Gegend. 

 Aktionsidee „Italienische Nacht“
Für Floristen eignen sich neben dem 
Oberthema „Bella Italia“ gerade auch 
die touristisch bekannten Urlaubsorte 
für eine florale Aktionsidee, die 
Schnittblumen aus San Remo genauso 
wie Kamelien vom Gardasee hervor-
heben kann. Citrusgewächse oder 
Kakteen aus Sizilien runden das Bild 
ab. Gerade in einer Zeit, in der die Be-
deutung der Regionen im Bewusstsein 
der Menschen immer mehr Raum ein-
nimmt, lassen sich florale Inspiratio-
nen und typische Düfte zu einem Fest 
für alle Sinne arrangieren. In einer Ak-
tionswoche im Fachgeschäft gehören 
Blumen aus Italien daher in bester 
Qualität in den Mittelpunkt gerückt. 
Dies bietet sich auch an, weil das The-
ma „Italien“ sich gut für die Koopera-
tion mit anderen Unternehmen eig-
net. Eine Fanmeile „Italien“ ließe sich 
beispielsweise in Zusammenarbeit 
mit dem örtlichen Reisebüro, Händ-
lern für Wein, Kunst oder schnelle Au-
tos sowie einem Buchshop organisie-
ren. Blumen bilden dafür dann das 
blühende Band, welches vom feurigen 
Rot der Ranunkeln, dem Orange der 
Strelizien bis zum edlem Weiß der 
Nelken umgesetzt werden kann.

Andreas von der Beeck
(Münster)

 Der Name „Blumenriviera“ leitet sich 
eindeutig vom Blumenanbau in der 
dortigen Region ab. Schon seit über 
100 Jahren ist sie nicht zuletzt deshalb 
begehrtes Urlaubsziel. In den Gewächs-
häusern rund um San Remo und Bor-
dighera werden etwa 80 Prozent der 
italienischen Schnittblumen produ-
ziert. Nur ein schmaler Küstenstreifen 
ist fest in der Hand des Tourismus. 

Entlang der Küstenstraße N1, der 
Via Aurelia, reihen sich bekannte 
 Touristenorte aneinander. Dies sind 
San Remo, Bordighera, Imperia, Dia-
no Marina oder Cervo. In Imperia ist 
auch unser Partner Piante e Fiori 
d’Italia beheimatet. 

Das milde Klima am Golf von Ge-
nua hat zu einer guten touristischen 
Infrastruktur geführt.

Kaufimpulse setzen: Große florale Hingucker sind genauso wie kleine Mitnahmeartikel im Display aufzubauen, 
damit sich der Kunde vielleicht auch selbst für ein größeres Werkstück entscheidet.

Farbthemen bieten sich zusätzlich an, um florale Inseln     für Werkstücke vom Zepter bis zum Petite fleur zu 
 gestalten. Ideensträuße gehören zu jeder Jahreszeit in    den Mittelpunkt gerückt.

Die floristische Reihung ist nicht nur gestalterisch ansprechend, sondern macht auch die 
Produktion kleiner Serien möglich. Dies erhöht die Rentabilität.

Greifen Sie zum mediterranen Zepter und 
organisieren Sie eine Italienische Fanmeile.

Die Inszenierung im Fachgeschäft wird 
mithilfe einer flexiblen Einrichtung leichter.

Im Strauß der Woche lassen sich italieni-
sche Blumen hervorheben.
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Tipps zur Messe
Mit attraktiven Sonderschauen rundet die Christmasworld das Angebot der Aussteller 
ab, die mit hervorragenden Messepräsentationen viele Verkaufsideen präsentieren. 
Die Besucher können sich auf ein riesiges Angebot voller Neuheiten und Ideen freuen.

„Natale in Italia“ – Halle 11.1
In der Sonderschau „Natale in Italia“ 
zeigt die Christmasworld kreative 
Krippenlandschaften und präsentiert 
damit einen der schönsten und be-
kanntesten Weihnachtsbräuche. Die 
visuelle und kulinarische Kurzreise 
nach Italien wird in der Halle 11.1 ge-
zeigt. Laut einer Überlieferung wurde 
im 13. Jahrhundert auf Anfrage des 
Heiligen Franz von Assisi die erste 

Krippe in Italien gebaut. Die Krippe 
wurde von einem Mann namens Gio-
vanni Vellita erstellt. 

 „Belgischer Marktplatz“ – Halle 9.0
Belgien hat viel zu bieten: Davon kön-
nen sich Besucher auf der Christmas-
world überzeugen. Wer beim Betreten 
der Halle 9.0 dem Duft von leckeren 
Waffeln folgt, gelangt direkt zum bel-
gischen Marktplatz. 

Öffnungszeiten der 
Christmasworld: 
Freitag, 27. Januar bis Mon-
tag, 30. Januar 2012 von 9:00 
bis 18:00 Uhr und Dienstag, 
31. Januar 2012 von 9:00 bis 
17:00 Uhr.

Eintrittspreise:
Tageskarte: 
EUR 20,- im Vorverkauf / On-
line Ticket 
EUR 26,- im Kassenverkauf 
Ermäßigt: EUR 14,- nur im 
Kassenverkauf  (Studenten) 
2-Tageskarte 
EUR 30,- im Vorverkauf / On-
line Ticket 
EUR 39,- im Kassenverkauf 

Dauerkarte: 
EUR 42,- im Vorverkauf / On-
line Ticket 
EUR 63,- im Kassenverkauf 
Frequent Visitor Card  
EUR 120,00 im Kassenverkauf 
EUR 80,00 im Vorverkauf 
(Kartenservice) 
 
Die Tages-/Dauer-/2-Ta-
geskarte berechtigt Sie auch 
zum Besuch der Fachmessen 
Paperworld (28.- 31.1.2012) 
und Creativeworld (28.- 
31.1.2012).

Alle Informationen finden 
Sie unter www.christmas
world.messefrankfurt.com.

Alles auf einen Blick

Das Areal in der Halle 9.0 für Jungunternehmern aus Deutschland. 
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Kontaktbasis: Die Christmasworld dient als 
Marktplatz für beste Geschäfte

Junge Unternehmen – Halle 9.0
Ist ein Unternehmen gegründet, gilt 
es, sich im Markt zu etablieren. Die 
richtigen Kontakte zu Industrie und 
Handel sind dabei unverzichtbar. Be-
reits zum zweiten Mal bietet die 
Christmasworld ein Areal für junge, 
innovative Firmen an, welches das 
Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) fördert.

Mp




